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Welchen Stellenwert hat Ton in den zeitgenössischen
bildenden Künsten? Dieser Frage gingen Studierende der
Technischen Universität am Institut für Kunst und
Gestaltung nach. Die Ergebnisse, die aus der Übung
Künstlerisches Projekt X am Forschungsbereich
Dreidimensionales Gestalten und Modellbau
hervorgegangen sind, wurden gesammelt und werden nun
in Form dieses Buches ausgestellt: Fotografien der Objekte
sind kuratorisch im Buch-Raum platziert. Skizzen,
Zeichnungen und Videostils der Arbeitsprozesse bilden
zusammen mit den Ausstellungsobjekten ein großes
Ganzes. Texte unterschiedlicher Autor:innen ziehen wie
kleine Veranstaltungen ihre Fäden durch die Ausstellung:
Zur Vernissage gibt Christian Kern Einblick in die Abteilung
des Universitätsinstituts, der Gastvortrag des
Kermamikkustos Rainald Franz geht auf eine historische
Reise, der Künstler Fridolin Welte erklärt Arbeitsprozesse in
der Keramik und führt durch die Ausstellung, die
Keramikkünstlerin Katie Cuddon erzählt von ihrer Arbeit mit
dem Material in Form eines Alphabets und der Theoretiker
Peter G. Auer verwebt die Thematik aus philosophischer
Sicht mit künstlerischen Praktiken. Durchflochten mit aus
den Arbeitsprozessen herausgegriffenen Textfragmenten
der Studierenden begegnen sich Theorie und Praxis und
kommunizieren in antithetischer Gemeinsamkeit.
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